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Nr 260 Halle Montag den 5 Juni 1916

Der Verlauf der Seeſchlacht
Her Wendepunkt in der Welt Amtliche Meldung der Heeresleitung interſte Unſerer Limenſhiſſegeſhweder konnte

geſchichte
Es galt bisher als ein Dogma daß wenn und wo Eng

and auf dem Erdenrund einen Willen eine Abſicht be
kundete die Macht der Ausführung dahinter ſtand Ver
folgte daher die engliſche Politik den Plan einer Aus
dehnung ihres Einfluſſes einer neuen Gebietserwerbung
dann wagte keine andere Macht dagegen Einſpruch zu er
heben Geſchah das jedoch durch ſeine entſchloſſene Tat wie
zum Beiſpiel durch den Zug Marchands nach Faſchoda dann
genügte ein Wink aus Downing Street um den Anbot
mäßigen in ſeine Schranken zu verweiſen Sogar ein Fürſt
Bismarck mußte lavieren um nicht Englands Widerſpruch
zu reizen als er die Anfänge des deutſchen Kolonialreiches

ufa Auf dieſem Nimbus der Weltmacht kat exochen beruhte

die Einbildung England wäre die oberſte Jnſtanz für die
Leitung der Geſchicke Europas die in die Wirklichkeit um
zuſetzen der diplomatiſche König Eduard unternahm als er
den Grundſatz der glänzenden Jſolierung aufgab

Europa als Machtbegriff war für die aufſtrebenden
überſeeiſchen Großmächte die Vereinigten Staaten und
Japan Gleichbedeutung mit Großbritannien Denn für ſie
zählten die gewaltigſten Landarmeen nicht nur die See
macht war entſcheidend Beide glaubten daher ihren Zwecken
am beſten zu dienen und gegen alle Gefahren und Unzuträg
lichkeiten gedeckt zu ſein wenn ſie ſich mit der ſtärkſten
Flotte der Welt verbanden

Bequem war dieſes Geſellſchaftsverhältnis zum briti
ſchen Löwen für die andere Seite durchaus nicht Gewaltige
Zugeſtändniſſe an Stolz und an Vorteilen mußte Amerika
in dieſem Kriege der britiſchen Willkür machen Japan
empfand ſie geradezu als eine ſchwere Feſſel Weder in Oſt
aſien noch in ſeinem Verhältnis zu Amerika hatte es Be
wegungsfreiheit Am finanziellen Halfter hielt England den
gelben Verbündeten Schlagen durfte er gegen Rußland
wenn und weil der Brite die Schwächung des europäiſchen
Mitbewerbers in Aſien verlangte Vorgehen durfte er
nicht gegen China trotzdem der Löwe in Europa gefeſſelt
war gehorchte der Gelbe ertrug er weiter die Mißhandlung
ſeiner Raſſe durch die amerikaniſchen Einwanderungsgeſetze

Die Seeſchlacht bei Horns Riff iſt ein Wendepunkt
in der Weltgeſchichte Zum erſten Male erlitt die
geſamte britiſche Flotte eine Niederlage Keine entſchei
dende denn England iſt und bleibt zunächſt noch die ſtärkſte
Macht auf den Weltmeeren Aber der Nimbus der jedes
britiſche Schiff wo immer es ſich zeigte umgab iſt zerſtört
Die Tatſache allein des Vorhandenſeins der britiſchen
Flotte hält die Geiſter nicht mehr in Bann Der Zweifel
erwacht ob der Schaden dieſer Schlacht dieſes Krieges je
mals wieder gutgemacht die Scharte am ſäkularen Anſehen
wieder ausgewetzt werden kann
Srcträflicher Leichtſinn wäre es ſchon jetzt zu glauben die
überſeeiſchen Großmächte würden jetzt vom verblaſſenden
britiſchen Geſtirn dem aufleuchtenden Deutſchen ihre Blicke
zuwenden Aber die Feſſeln in die Albions Eigenſucht ſie
ſchlug werden ſie lockern Die erſte Gaſſe der Freiheit der

Meere die der deutſche Winkelried öffnete werden auch
Japan und die Vereinigten Staaten betreten Ohne ſchon
darum England Bündnis und Freundſchaft zu kündigen
dis ſie mit größerem Nachdruck ihre eigenen Ziele ver
olgen
Aber auch Englands Stellung im Weltkriege geſtaltet

ſich um Das Jnvaſtonsgeſpenſt diente bisher den britiſchen
Staatsmännern nur als Vorwand um ihre ungenügenden
militäriſchen Leiſtungen auf dem Feſtland zu entſchuldigen
Dies Geſpenſt gewinnt jetzt an Körperlichkeit Denn Eng
lands Flotte die unüberwindliche iſt einmal geſchlagen
ſie kann ſie wird wieder geſchlagen werden wenn ſie ſich
nochmals zum Kampfe ſtellt Vorläufig allerdings hat ſie
genug zu tun um die Beulen zu glätten die deutſche Hiebe
ihr zufügten

Ein trübſeliges Ergebnis iſt es daß knöcherne britiſche
Hände ins Hauptbuch des Kriegsgeſchäftes einzutragen ge
nötigt ſind Auf allen Konten Orient Okzident und Ueber
ee häufen ſich die Verluſtzahlen und ihrem ſchwellenden Ge

wicht gegenüber ſchlagen die Gewinne der Schifffahrt und
er Jnduſtrie immer weniger zu Buch

be Der prophetiſche Rechenkünſtler Sir Edward Grey hatte
ei Kriegsbeginn ausgeklügelt des unbeteiligten Groß
ritanniens Schaden werde den des beteiligten nicht über
reiten Was England an der MaiJuniWende 1916 ein

d ißte iſt der ſchwerſte Verluſt der es treffen konnte Wird
et Hand die einen zittrigen Strich unter dieſe Unglücks
eite des britiſchen Kriegs Hauptbuches zog es überhaupt

wagen eine neue zu beginnen

Amtliche deutſche Darſtellung
t V Berlin 4 Juni Drahtbericht Von zu

a iger Stelle wird uns über den Verlauf der See
acht gegen die engliſche Flotte vor dem Skagerrak im An

Hartnäckige Kämpfe bei
Damloup

WTB Großes Hauptquartier 5 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Engländer ſchritten geſtern abend erneut gegen die
von ihnen verlorenen Stellungen ſüdöſtlich von Dpern zum
Angriffe der im Artilleriefeuer zuſammenbrach Ebenſo
ſcheiterte ein nach Gasvorbereitung unternommener ſchwäch
licher franzöſiſcher Angriff bei Prunay in der Champagne

Auf dem Weſtufer der Maas bekämpfte unſere Artillerie
mit gutem Ergebnis feindliche Batterien und Schanzanlagen
franzöſiſche Jnfanterie die weſtlich der Straße Haucourt
Esnes gegen unſere Gräben vorzukommen verſuchte wurde
zurückgeſchlagen

Auf dem rechten Ufer dauerte der er bitterte Kampf
zwiſchen dem Caillette Walde und Damloup mit
unverminderter Heftigkeit an Der Feind verſuchte uns die
in den letzten Tagen errungenen Erfolge durch den Einſatz
von Jnfanteriemaſſen ſtreitig zu machen Die größten An
ſtrengungen machte der Gegner im Chapitre Walde auf dem
Fumin Rücken ſüdweſtlich vom Dorfe Vaux und in der
Gegend ſüdöſtlich davon Alle franzöſiſchen Gegenangriffe
ſind reſtlos unter den ſchwerſten feindlichen Verluſten ab
gewieſen

Deutſche Erkundungsabteilungen drangen an der Yſer
nördlich von Arras öſtlich von Alhert und bei Altkirch in
die feindlichen Stellungen ein ſie brachten 30 Franzoſen
8 Velgier und 35 Engländer unverwundet als Gefangene
ein ein Minenwerfer iſt erbeutet

Jm Luftkampf wurde über dem asrücken über
Cumières und Fort Souville je ein franzöſtſches JFlugzeug
zum Abſturz gebracht

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues
Die Kämpfe unſerer Flieger im Monat Mai waren

erfolgreich Feindliche Verluſte
Jm Luftkampf 36 Luftzeuge

durch Abſchuß von der Erde 9 n
durch unfreiwillige Landung hinter

unſerer Linie 2
zufammen 47 Flugzeuge

Eigene Verluſte
Jm Luftkampf 11 Flugzeuge
durch Nichtrückkehr 5 w

zuſammen 16 Flugzeuge

Oberſte Heeresleitung
Ein italieniſches Luftſchiff vernichtet

W B Berlin 5 Juni Die B meldet aus Lugano
Laut Stampa erfolgte am Freitag auf dem Flugplatze von
Miafiori bei Turin ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Flug
zeuge und dem Lenkballon M Dieſer geriet in Brand
und wurde vollkommen zerſtört Zahlreiche Soldaten wurden
verwundet

en eheſchluß an die bisherigen Berichte noch folgendes mitgeteilt
Die deutſchen Hochſeeſtreitkräfte waren vor
geſtoßen um engliſche Flottenteile die in
letzter Zeit mehrfach an der norwegiſchen Südküſte gemeldet
worden waren zur Schlacht zu ſtellen Der Feind
kam am 31 Mai 4 Uhr 30 Min morgens etwa 70 Seemeilen
vor dem Skagerrak zunächſt in Stärke von vier kleinen
Kreuzern der Kalliope Klaſſe in Sicht Unſere Kreuzer
nahmen ſofort die Verfolgung des Feindes
auf der mit höchſter Fahrt nach Norden fort
lLief Um 5 Uhr 20 Min ſichteten unſere Kreuzer in weſt
licher Richtung zwei feindliche Kolonnen die ſich
als ſechs feindliche Schlachtkreuzer und eine größere Zahl
kleiner Kreuzer und Zerſtörer herausſtellten Der Feind
entwickelte ſich nach Süden Unſere Kreuzer gingen bis auf
etwa 13 Kilometer heran und eröffneten auf ſüdlichem bis
ſüdöſtlichem Kurſe ein ſehr wirkungsvolles Feuer
auf den Feind Jm Verlaufe dieſes Kampfes wurden zwei
engliſche Schlachtkreuzer und ein Zerſtörer
vernichtet Nach halbſtündigem Gefecht kamen nördlich
des Feindes weitere ſchwere feindliche Streitkräfte in Sicht
die ſpäter als fünf Schiffe der Queen Elizabeth Klaſſe
ausgemacht worden ſind Bald darauf

griff das deutſche Gros in den Kampfein
Der Feind drehte ſofort nach Norden ab Die fünf Schiffe
der Queen Elizabeth Klaſſe hingen ſich an die engliſchen
Schlachtkreuzer an Der Feind ſuchte ſich mit höchſter Fahrt
und durch Abſtaffeln unſerem wirkungsvollen Feuer zu ent
ziehen und dabei mit öſtlichem Kurſe um unſere Spitze
herumzuholen Unſere Flotte folgte den Bewegungen des
Feindes mit höchſter Fahrt Während dieſes Gefechts
abſchnittes wurden ein Kreuzer der

sebrannt

dieſer Zeit wegen ſeiner Rückwärtsſtellung zum Feinde nicht
ins Gefecht eingreifen Bald darauf erſchienen von Norden
her neue ſchwere feindliche Streitkräfte Es waren wie bald
feſtgeſtellt werden konnte mehr als 20 Linienſchiffe
des Feindes neueſter Bauart Da die Spitze unſerer
Linie zeitweilig in Feuer von beiden Seiten geriet wurde
die Linie auf Weſtkurs herumgeworfen Gleichzeitig wurden
die Torpedobootsflottillen zum Angriff
gegen den Feind angeſetzt Sie haben mit hervor
ragendem Schneid und ſichtlichem Erfolg bis zu 30 hinter
einander angegriffen Jn dieſem Gefechtsabſchnitt wurde
ein engliſches Großkampfſchiff vernichtet
während eine Reihe anderer ſchwere Beſchädigungen erlitten
haben muß Die Tagſchlacht gegen die engliſche Uebermacht
dauerte bis zur Dunkelheit Jn ihr ſtanden abgeſehen voy
zahlreichen leichten Streitkräften zuletzt

mindeſtens 25 engliſche Großkampfſchiffe
ſechs engliſche Schlachtkreuzer mindeſtens
vier Panzerkreuzer gegen 16 deutſche Großkampf
ſchiffe fünf Schlachtkreuzer ſechs ältere Linienſchiffe keinen
Panzerkreuzer Mit einſetzender Dunkelheit gingen unſere
Flottillen zum Nacht angriff gegen den Gegner vor
Während der nun folgenden Nacht fanden Kreuzerkämpfe
und zahlreiche Torpedoangriffe ſtatt Hierbei wurden ein
Schl achtkreuzer ein Kreuzer der Achilles oder
Shannon Klaſſe e in wahrſcheinlich aber zwei kleine

feindliche Kreuzer und wenigſtens zehn feind
liche Zerſtörer vernichtet davon durch das Spitzen
ſchiff unſrer Hochſeeflotte allein ſechs Unter ihnen befanden
ſich die beiden ganz neuen Jerſtörer Führerſchiffe Tur b u
lent und Tipperary Ein Geſchwader älterer eng
liſcher Linienſchiffe das von Süden her herbeigeeilt war
kam erſt morgens des 1 Juni nach beendeter Schlacht heran
und drehte ohne einzugreifen oder auch nur in Sicht unſe
res Gros gekommen zu ſein wieder ab

Auch der engliſche Kreuzer Euryalus
vernichtet

WIB Berlin 4 Juni Am 31 Mai hat einesunſerer Unterſeeboote vor dem Humber einen modernen
großen engliſchen Torpedobootszerſtörer
vernichtet

Nach Angabe eines durch uns geretteten Mitgliedes der
Beſatzung des geſunkenen engliſchen Zerſtörers Tipperary
iſt der engliſche Panzerkreuzer Euryalus vonunſeren Streitkräften in der Seeſchlacht vor dem Skagerrak
tn Brand geſchoſſen und vollſtändig aus

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Der Panzerkreuzer Euryalus iſt 1901 vom Stapel ge
laufen Sein Waſſerverdrang betrug 12 200 Tonnen be
ſtückt war er mit zwei 23,4 zwölf 15,2 und zwölf 7,6 zenti
metrigen Geſchützen Die Beſatzung beſtand aus 750 Köpfen

Der Heldenkampf der Frauenlob
Ueber den Untergang der Frauenlob erzählt ein Ge

retteter dem Nieuwen Courant Die Frauenlob war
in ein Gefecht mit drei feindlichen Kreuzern
verwickelt Der Kampf war äußerſt heftig Alle Schiffe
waren in Feuer und Flammen gehüllt während
ein donnernder Granatenhagel über Deck ſauſte
und große Waſſerſäulen fehlſchlagender Geſchoſſe gegen das
Schiff geworfen wurden Plötzlich tauchte im Rücken des
Kreuzers ein Anterſeeboot auf das ſofort Feuer er
hielt und offenbar getroffen untertauchte Aber ſchon brauſte
die Blaſenbahn des Torpedos heran der in den Maſchinen
raum des Frauenlob eindrang Die Exploſion war ſo
heftig daß das Schiff zum Sinken gebracht wurde

d Frauenlob wurde um ungefähr 1 Uhr nachts von einem
Torpedo im hinteren Maſchinenraum getroffen und ſank ſo
fort Die Beſatzung trachtete ſich auf Flößen zu retten Bis
10 Uhr früh trieben ſie auf der See herum Sie waren ſchon
von einem engliſchen Torpedoboot geſehen
worden Dieſesfuhraberin raſcher Fahrtandem Kampfplatz vorbei Schließlich wurden die
Leute von dem niederländiſchen Dampfer Texel bemerkt
Jn der Nähe des Dampfers lag das engliſche Torpedoboot
625 Als die Beſatzung von dem holländiſchen Dampfer auf
genommen wurde rief der Kommandant des Torpedoboots
r er die Schiffbrüchigen übernehmen wollte Der Kapitän
gab aber nicht ſeine Zuſtimmung dazu Später wurden die
vom Texel Geretteten von dem Schleppdampfer Thames
der bereits vier Mann an Bord hatte übernommen Sie
waren alle ſehr erſchöpft Während der Thames die Schiff
brüchigen aufnahm wurden zwanzig engliſche Schiffe be
merkt die ſich in voller Fahrt befanden Um den Steuer
mann der ſehr erſchöpft an Bord gekommen war bemühte
man ſich zwei Stunden vergeblich Er iſt während des

illes oder Transports geſtorben
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Dffiziere

Die engliſchen Offiziersverluſte

NTB er un Frr riffes een Mary wurden gerettet a nu d verloren Der Kommandant des Schiffes
Jnvincible und ein Leutnant wurden gerettet alle andern

find verloren Alle Offigiere der Schiffe Jndeſatigable
Defenca Black Prince ſind verloren Alle Offiziere des

Warrior wurden gerettet
e W TB 4 Juni Reuter Der däniſcheDampfer Vidar landete in Hull ſechs Ueberlebende des

Kriegsſchiffes Shark der einer von den drei Zerſtörern
iſt die vermißt wurden Vidar ſah den Shark in Brand
und nahm die Ueberlebenden auf

Kein deutſches Luftſchiff verloren
NB BVerlin 4 Juni Jn ausländiſchen Zeitungen

wird die Nachricht verbreitet daß zwei deutſche Zeppeline
durch Brand bezw durch Abſturz im Anſchluß an die See
ſchlacht vor dem Skagerrak verloren gegangen ſeien Wie
wir hierzu von de Stelle erfahren iſt die Nachricht
frei erfunden Es jſt kein deutſches Luftſchiff verloren ge

gangen ßDaily Mail meldet aus Kopenhagen daß L 24 mit
fünf anderen Zeppelinen und verſchiedenen deutſchen Waſſer
flugzeugen an der Seeſchlacht teilgenommen habe L 24
ſei verſchiedene Male geren worden habe aber trotzdem
die Küſte von Schleswig erreichen können

Schiffes

Der deutſche Sieg und die eng
liſchen Ausreden

Von unſerem Marinemitarbeiter wird uns geſchrieben

die ganze Größe der Niederlage der engliſchen Flotte in der
Seeſchlacht im Skagerrak unterrichtet ſind tauchten verſchie
dentlich Fragen auf wer wohl den Löwenanteil an dem
großen Erfolge haben mag ob unſere Artillerie die Torpedo
boote Boote oder die beſſere Taktik und Manövrierkunſt

Es iſt ganz erklärlich daß man auch in Laienkreiſen auf
dieſe Dinge acht hat und gern wiſſen möchte welcher Waffe
man nun eigentlich den Hauptdank abſtatten ſoll Aber ſo
lange die näheren Berichte über den rig der Seeſchlacht
vom 31 Mai nicht vorliegen iſt man auf bloße Vermutungen
angewieſen und daß der dienſtliche Bericht des Flottenchefs
Vizeadmirals Scheer während des Weltkrieges aufs ſtrengſte
im Jntereſſe der Landesverteidigung geheim gehalten werden
muß iſt ſelbſtverſtändlich daß man dies kaum
zu erwähnen braucht Wie müſſen uns alſo bis nach dem
Kriege gedulden wenn wir Einzelheiten wiſſen wollen und
auch dann wird noch geraume Zeit vergehen bevor das Ad
miralſtabswerk das Licht der Oeffentlichkeit erblicken wird
Man denke nur daran wie lange es nach dem Kriege 1870/71
dauerte bis das erſcheinen konnte Nun
das Intereſſe an der größten Seeſchlacht der Welt denn
das war die am 31 Mai 1916 wird ja in er
nicht erlöſchen und der Tag an dem Albions Preſtige für
immer vernichtet wurde bleibt ein geſchichtlicher Gedenktag
allererſten Ranges für alle Völker und alle Zeiten Wenn
man ſich alſo ſelbſt als Fachmann jetzt noch nicht in Einzel
heiten ergehen kann ſo darf man namentlich wenn man
jahrelang der aktiven Hochſeeflotte unter der geniglen Füh
rung des hochverdienten Großadmirals von Koeſter angehört
hat doch folgendes ſagen Der Nachrichtendienſt ſei es nun
der durch Luftſchiffe und Flugzeuge oder durch die Kreuzer
muß ganz vorzüglich geweſen ſein denn Vizeadmiral Scheer
war rechtzeitig von dem Anmarſch der engliſchen Hochſeeflotte
unterrichtet Es ſollte eine Ueberraſchung werden und dabei
ging alles wie auf dem Exerzierplatz von ſtatten Vom eng
liſchen Nachrichtenweſen wiſſen wir dagegen daß es nicht in
gleicher Weiſe auf der Höhe ſeiner Aufgaben ſteht denn ſonſt
hätten unſere zahlreichen Marineangriffe auf dem Waſſer
und in der Luft die engliſche Bevölkerung nicht ſtets gänzlich
unvorbereitet treffen können und wären unſere Angriffe
nicht durchweg geglückt

Was nun unſere Torpedoboote anbelangt ſo wiſſen wir
längſt daß ſie den engliſchen weit überlegen ſind

Nachdem wir nun durch die neueſten e über

ein engliſches Blatt ſprach ſogar von einer dreifachen Ueber
legenheit Bisher waren es allerdings nur die U Boote
welche den Ruhm dieſer Waffe verbreiteten Am 31 Mai
kamen aber auch endlich einmal unſere Torpedoboote zur
Heltung die bisher nur in kleineren Unternehmungen auf
lreten konnten und dabei meiſt mit einer ſo ungeheuren
Uebermacht zu kämpfen hatten daß man ſich früher noch kein
rechtes Bild von ihrer Leiſtungsfähigkeit machen konnte
Jetzt wiſſen wir es daß die große Zahl der verſenkten feind
lichen Schiffe auf das Konto der ABoote und Torpedoboote
zu ſetzen iſt Daß auch unſere Artillerie obgleich an Kaliber
der engliſchen unterlegen in vollſtem Maße ihre Schuldig
leit getan geht u a aus der großen Zahl der ſchwer hava
rierten feindlichen Schiffe hervor Wir gehen wohl nicht
fekl wenn wir annehmen daß dies das Werk unſerer
Artillerie iſt Denn ein gutſitzender Torpedoſchuß führt meiſt
ja faſt immer zum Untergang und nicht nur zur Haparierung

Bleibt ſchließlich noch die von uns angewandte Taktik
und die Führung zu erwähnen Unſere Hochſeeflotte hat in
jahrelangen unermüdlichen Uebungen ihren Offizieren vom
Kommandanten bis hinunter zum jüngſten Leutnant zur
See ein ſo hohes Maß von Geſchicklichkeit in der Handhabung
der Schiffe verliehen daß wir auf dieſem Gebiete den Eng
ländern mindeſtens gewachſen wahrſcheinlich aber überlegen
ſein werden Unſeren Admiralen ſind auch noch außerhalb
der jährlichen Flottenmanöver fortwährend Aufgaben ge
ſtellt worden bei deren Löſung ſie ihre Führereigenſchaften
zeigen konnten kurzum es iſt nichts vernachläſſigt worden
um unſere Hochſeeflotte für den Ernſtfall bereit zu machen

Den Grund zu ihrer heutigen hohen Leiſtungsfähigkeit
hat Großadmiral v Koeſter gelegt und das Verdienſt wird
ihm niemand ſtreitig machen Es wäre daher nicht mehr als
recht und billig geweſen wenn neben den Glückwunſchtele
grammen an den Kaiſer Vizeadmiral Scheer und Groß
admiral von Tirpitz auch ſolche an den großen Exerziermeiſter
unſerer Flotte den Großadmiral von Koeſter abgeſandt
worden wären Die innere Genugtuung daß ſie noch die
Ernte ihrer Saat erleben haben ſowohl der Kaiſer wie die
beiden Großadmirale und die kann ihnen niemand rauben
Und beſonders unſerem Kaiſer kann man die große Freude
nachempfinden hat er doch ganz beſonders für ſeine Flotte
kämpfen und manche Bitternis ihretwegen durchkoſten müſſen

Jetzt hat John Bull am eigenen Leibe ſpüren müſſen
was es denn für eine Bewandtnis mit Willys Spielzeug
und mit der deutſchen Luxusflotte hat Man konnte be
gieri rn wie die engliſche Admiralität und die engliſche
Preſſe die Sache aufnehmen würden Zunächſt zweitägiges

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Erfolge bei Damloup

WTB Großes Hauptquartier 4 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Gegen die von uns gewonnenen Stellungen füdöſtlich
von Ypern richteten die Engländer mehrere Angriffe die
reſtlos abgeſchlagen wurden

Der Artilleriekampf nördlich von Arras und in der Ge
gend von Albert hielt auch geſtern an engliſche Erkundungs
abteilungen wurden abgewieſen mehrere Sprengungen des
Feindes ſüdöſtlich von Reuville St Vaaſt waren wirkungs
los

Auf dem linken Maasufer wurde ein ſchwächlicher feind
licher Angriff weſtlich der Höhe 304 leicht zurückgewieſen ein
Maſchinengewehr iſt von uns erbeutet

Auf dem Oſtufer ſind die harten Kämpfe zwiſchen
Cailette Wald und Damloup weiter günſtig für
uns fortgeſchritten es wurden geſtern über 500 Fran
d darunter drei Offiziere gefangen genommen und vier

aſchinengewehre erbeutet
Mehrere feindliche Gasangriffe weſtlich von Markirch

blieben ohne die geringſte Wirkung
BVombenwürfe feindlicher Flieger töteten in Flandern

mehrere Belgier militäriſcher Schaden entſtand nicht Vei
Hollebeke wurde ein engliſches Flugzeug von Abwehrkanonen
abgeſchoſſen

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Es hat fich nichts von Bedeutung ereignet

Oberſte Heeresleitung

c B Genf 4 Juni Jn Bar le Duc haben deutſche
lieger gewaltige erheerungen angerichtet
oincars begab ſich mit ſeiner Gemahlin dorthin um die

Verwundeten zu beſuchen und den Vewohnern der zerſtörten
Gebäude Unterſtützungen zu bringen Der franzöſiſche Be
richt von Freitag abend hatte bereits einen deutſchen Flieger
angriff auf Bar le Duc gemeldet

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

5600 Jtaliener gefangen
WTB Wien 4 Juni

im tlich wird verlautbart
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Der Feind hat heute früh ſeine Artillerie gegen
über unſerer ganzen Rordoſtfront in Tätigkeit
geſetzt Das ruſſiſche Geſchützfeuer wuchs am Dnzjeftr an der
unteren Strypa nordweſtlich von Tarnopol und in Wol
hynien zu beſonderer Heftigkeit an Die Armee des General
oberſten Erzherzog Joſeph Ferdinand ſteht bei Olyka in
einem Frontſtück von 25 Kilometer Breite unter
ruſſiſchem Trommelfener Ein ruſſiſcher Gas
angriff am Dnzjeſtr verlief für uns ohne Schaden

Ueberall machen ſich Anzeichen eines un
mittelbar bevorſtehenden Jnfanterie
angriffsbemerkbar

ZSJtalfeniſcher Kriegsſchauplatz
Da die Jtaliener auf dem Höhenrücken ſüdlich des Poſi

matales und vor unſerer Front Monte Cengio
Aſtago mit ſtarken Kräften hartnäckig Widerſtand leiſten
beginnen ſich in dieſem Raume heftige Kämpfe zu ent
wickeln Unſere Truppen arbeiten ſich näher an die feind
lichen Stellungen heran Oeſtlich des Monte Cengio wurde
beträchtlich Raum gewonnen Der Ort Cefung liegt bereits
in unſerer Front Wo der Feind zum Gegenangriff ſchritt
wurde er abgewteſen

Der geſtrige Tag brachte 5600 Gefangene dar
unter 78 Offiziere und eine Veute von drei Geſchützen
11 Maſchinengewehren und 126 Pferden

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
An der unteren Vojuſa zerſprengte unſer Artillerie

feuer italieniſche Abteilungen
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

völliges Schweigen Dann der äußerſt gewundene Admira
litätsbericht der die eigenen Verluſte allerdings als ſchwere
bezeichnet aber dafür auch gleich ein Pfläſterchen bereit hält
indem er behauptet das Wetter hätte die Deutſchen begün
ſtigt und ſie hätten ſich ſchließlich in die Häfen zurückgezogen
Ein Seemann der ſich vom Wetter beeinfluſſen läßt iſt ein
trauriger Seemann und nie kann man jemanden weismachen
wollen daß das Wetter nur eine Partei begünſtige
Das kommt doch beiden in gleichem Maße zu Dieſe Wetter
ausrede iſt doch allzu fadenſcheinig und erinnert lebhaft an
die ewigen Wetterjeremigden des Wettermanns Cadorna

Aber nun die fauſtdicken Lügen
Es wird einfach geleugnet daß wir es mit der geſamten

engliſchen Flotte zu tun hatten Es wird von deutſchen Ver
luſten gefabelt die wir gar nicht erlitten und der Unter
ang des Linienſchiffes Warſpite der von uns einwand
rei feſtgeſtellt wurde wird geleugnet Ja wenn man bis

her die Vernichtung des Panzerkreuzers Tiger nicht zugab
warum ſollte man denn nicht dasſelbe mit dem Warſpite
verſuchen

nd nun das Schönſte Taktiſch iſt man ja nicht zum
Beſten abgeſchnitten aber ſtrategiſch hat man geſiegt denn
die Deutſchen zogen ſig in ihre Häfen zurück Das iſt ent
ſchieden das ſtärkſte Stück Einen faſt ununterbrochenen
zwölfſtündigen Tag und Nachtkampf mit ſolchen Ergebniſſen
will man als ein harmloſes Vorpoſtengefecht hinſtellen nach
deſſen Ablauf die Deutſchen t e

Das Umgekehrte iſt natürlich der Fall Die Engländer
räumten nachdem ihnen ſo furchtbare Verluſte beigebracht
waren ſchleunigſt das Schlachtfeld Daß dies fluchtartig ge
ſchehen ſein muß erhellt aus der Tatſache daß die Admira
lität zwei Tage darauf noch von ſechs ver
mißten Torpedobootszerſtörern ſpricht über
deren Schickſal ſie nicht unterrichtet iſt Wäre
die engliſche Flotte in aller Ruhe und Ordnung zurück
gegangen ſo hätten ihr nicht einfach ſechs Torpedoboots
zerſtörer ſo mir nichts dir nichts abhanden kommen könnenDas muß doch jedermann einleuchten Nein alle amtlichen
Vertuſchungsverſuche ſcheitern diesmal an den nackten Tat
ſachen der ungeheuren Verluſte Die engliſche Preſſe ſucht
natürlich auch nach igreit alles zu bemänteln findet
aber auch zuweilen ernſte wahrheitsgemäße Töne ſo z B
Daily Chronicle Es iſt nicht zu wundern daß Kritik ge

übt wird an einer Taktik welche eine ſchwache Flotten
l

macht 34 moderne Schiffel in die feindlichen Gewäſſer mit
iebt wo ſie von einem ſtarken 1 Gegner n a rr wurde Und Daily News 5

bitter das Eingeſtändnis auch iſt wir müſſen zugeben daß
die Engländer in der Schlacht bei Jütland eiNiederlage erlitten haben Natürlich darf man
das Vertrauen nicht verlieren uſw

Gerade jetzt hat man Lord Kitchener im engliſchen Parx n
ment ſchwere Vorwürfe gemacht Wir dürfen geſpannt ſein
welche die Rolle die Marine in den nächſten Verhandlungen
ſpielen wird und ob ſie jetzt noch immer das Blümchen Rühr
mich nicht an ſein wird

Der Eindruck in England
e B Rotterdam 5 Juni Wie ſehr die Englände

Angſt hatten daß von dem Ausgange der für die eutſche
Flotte ſo ſiegreichen Seeſchlacht engliſcherſeits vorzeitig auf
dem Feſtlande etwas bekannt werden könnte geht unter
anderem Wiſ daraus hervor daß der britiſche Admiralſtag
das holländi 5 Poſtſchiff Prinz Hendrik das am 1 Juni
abends in Vliſſingen eintreffen ſollte über einen Tag in
England zurückhalten ließ

e B Chriſtiania 4 Juni Nach dem furchtbaren Er
gebnis der Seeſchlacht verlangt die öffentliche Meinung in
England daß Lord Fiſher wieder die Stellung des
erſten Seelords übertragen erhalte damit das Ver
trauen zu der Marineleitung zurückkehrt In den britiſchen
Häfen in denen die Angehörigen der britiſchen Matroſen
zwiſchen Hoffnung und Sorge auf Nachricht über den Aus
gang der furchtbaren Seeſchlacht warteten ſpielten ſich herz
zerreißende Szenen ab

c B Rotterdam 4 Juni Der Nieuwe Rotterdamſche
Courant meldet aus London Die Abendblätter ſind in
ihren BVetrachtungen über die Seeſchlacht munterer als die
Morgzenklälter vermutlich weil der zweite Bericht der Ad
miralität günſtiger als der erſte war Evening Standard
nennt die Schlacht einen koſtſpieligen Sieg für England Der
Star ſchreibt Montag nachmittag entdeckte Veattys

Schlachtkreugerflotte die deutſche Hochſeeflotte bei Doggers
bank vermutlich auf dem Wege nach der engliſchen Küſtie
Beatty griff den ſtärkeren Feind an doch geriet er in große
Eefahr Jnzwiſchen kam Jellicoes Schlachtſchifflotte welche
benachticht g wurde an der norwegtiſchen Küſte entkang ihm
zu Hilfe Dann entwickelte ſich die Rieſenſchlacht Star
gibt zu da die engliſcherſeits geäußerten Ver
mutungen über die deutſchen Verluſte durchaus
unzurreffend ſind und ſagt daß die Zeppeline wahr
ſcheinlich einen großen Anteil an der Schlacht hatten und den
Engländern auch ernſte Verluſte zufügten

Der Eindruck in Amerika
Funkſpruch des Vertreters des W T B
New York 4 Juni Die Zeitungen widmen dem deut

ſchen Seeſiege der das ganze Land elektriſiert hat W als
drei volle Seiten Sie machen keinen Verſuch den furcht
baren Stoß zu verkleinern der dem engliſchen Seeſtolze ver
ſetzt worden iſt Einige Ueberſchriften die über die ganze
Breite der Seite laufen lauten Die Deutſchen zer
trümmerndie engliſche Flotte England ver
liert die größte Seeſchlacht der e lt EinLeitartikel von Times ſagt Bei dem erſten großen Zu
ſammenſtoß zwiſchen den Seeſtreitkräften Deutſchlands und
Englands erlitten die Engländer eine Niederlage Verant
wortlich dafür iſt die Strategik die Taktik die Ausbildung
im Kampfe und das Glück Das Ergebnis muß den engliſchen
Seeſtolz dämpfen und die Deutſchen ermutigen Dies iſt die
erſte große offene Seeſchlacht des Krieges und ſie iſt den Eng
ländern ſchlecht bekommen Tribune nennt das Ergebnis
des Kampfes einen klaren Sieg von noch nicht ab
zuſehender Größe und ſagt weiter das Ereignis
werde vorausſichtlich in England eine größere Beſtürzung
hervorrufen als alle engliſchen Mißerfolge ſeit Kriegsbeginn
Es ſei klar daß die britiſche Flotte nicht überraſcht wurde

World ſagt Die Deutſchen haben die größte Seeſchlacht
der modernen Geſchichte gewonnen Die deutſchen Verluſte
ſind gering im Vergleich zu der engliſchen Flotte Es iſt klar
daß die britiſche Flotte von ihrem Gegner
niedermanövriert zuſammengeſchoſſſen und
niedergefochten wurde Sun ſagt Die deutſche
Flotte iſt herausgekommen und hat einen glänzenden Sieg
erſtritten

Jn ſeemänniſchen Kreiſen herrſcht einſtimmig die An
ſicht daß der Stolz Englands auf ſeine Seegewalt einen
ſchweren Schlag erlitten hat Bei der erſten Nachricht von
der Seeſchlacht hörte in dem Marineamt in Wa
ſhington die gewöhnliche Tätigkeit auf man unterhielt
ſich nur über das Ereignis und war einfach ſprachlos
über den gewaltigen Umfang des Sieges Jnamtlichen Kreiſen war man namentlich von zwei Erregungen
betroffen Zunächſt ſtellte man feſt daß Deutſchland bereit
ſei für die Herrſchaft zur See zu kämpfen ſodann erörkterte
man die Wirkungen der Seeſchlacht auf die Friedens
ausſichten Jn fachmänniſcher Hinſicht glauben die See
offiziere aus dem Verlauf der Schlacht die deutliche Lehre
folgern zu können daß weder Schlachtkreuzer noch gewöhn
liche Kreuzer es mit den Linienſchiffen aufzunehmen ver
nögen

Der neuen ruſſiſchen Offenſive
bligt man auf öſterreichiſch ungariſcher Seite mit ruhige
ſelbſtſicherer Entſchloſſenheit entgegen Während der fünſ
monatigen relativen Ruhe im Oſten wurden unſere Stel
lungen mit allen raffinierteſten Mitteln moderner Feld
befeſtigungen ausgebaut Der Nachſchubdien ſt
wickelt ſich muſtergültig ab Die Beſtände der
einzelnen Regimenter ſind außerordentlich hoch was auf die
Kampfruhe und den außerordentlich günſtigen Geſundheits
zuſtand der Truppen zurückzuführen iſt

Wenn die Ruſſen glauben daß unſere Nordoſtfront zu
gunſten der italieniſchen Offenſive geſchwächt wurde r
ſie ſich einer Täuſchung hin Darum kann auch die ruſſiſche
Entlaſtungsoffenſive im Nordoſten in keiner Weiſe
den Gang der Ereigniſſe im Südweſten beeinfluſſen

Seit Monaten ſtehen unſere Truppen an der ruſſiſchen
Front vollkommen abwehrbereit und jeder Tag brachte eit

Verſtärkung ihrer Stellung Die Ruſſen waren in Kenntnis
dieſer Tatſache und hüteten ſich unſere Linien anzugehen
Nun geben ſie den Beſtürmungen der Alliterten nach 77
allen Mitteln ſuchen ſie den Mut ihrer ſeit mehr als einen
Jahr immer wieder geſchlagenen Truppen zu heben Jn ve n
ruſſiſchen Grüben wurde zu dieſem Zweck in den letzten Tage
die Nachricht verbreitet daß die Engländer am Skagerre
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geſamte deutſche vernichtet hätten Nun ſollen J ra wirkſames Feuer Verwirrung und Verluſte in der Nahrungsmittelvorr chbarten lände mit ihrem Blute hie Jtaliener entlaſten Wir werden feindlichen Unterkünften z t irken n n r zfäte a aus daß die eiten
uch dieſem Kampf mit voller Zuverfſicht Wo Jm übrigen nichts von Bedeutung ne e van e a rletvend Wan

oſſ Zkg 7 affen werde Ein nationalliberaler eordneter ausDer gefährdete Suezkanalweg d r a e e ne de entieeſt
n Verhä er Verſorgungs erigkeiten int Von der Weſtfront meiſter Wage haut r den rheiniſchen e Er gab Anreznngen zu

Die Kämpfe bei Fort Vaux Oriental Company nicht mehr durch den Suez Kanal ſondern um Pähh wig a er intenſiveren Produktion
das Kap nach Auſtralien fahren werden in den bäuerlichen rtſchaften Hierbei befürwortete er

n WTB Paris 4 Juni Der amtliche Kriegsbericht von Die Türken dürften alſo dem Kanale erheblich nähergerückt insbeſondere eine eingehendere Belehrung der ländlichen
ſtern nachmittag meldet u Auf dem linken Maasufer ſein eng Die Verhandlungen wurden während derMden die franzöſiſchen Stellungen an der Höhe 304 und Plenarſitzung unterbrochenſta re zweite Linie unter heftigem Artilleriefeuer Auf Am Sonnabend nachmittag wurden die Beratungen fortunſere Ken Maasufer dauerte der Kampf im Abſchnitt der Der eekrieg geſetzt Eine vertrauliche Erklärung der Staatsregierung

ans mit derſelben Erbitterung fort Verſuche der Verſenkt über di ten de r 7 befriedigte nicht es
wurde darüber noch ſtundenlang beratene Seutſchen Die ehe e erregten dir v e den WTB London 3 Juni Reuter Die Dampfer Verſchiedene Redner beſchwerten ſich über die Gerſten

L abgewieſe t t 9luſtn griſſe ges Elmgerove 3018 Tonnen und Golconda 5874 Tonnen verwertungsgeſellſchaft die zu hohe Proviſionen nehme Das
i die Feſte r r r Trotz der Ver ſind verſenkt worden Landwirtſchaftsminiſterium gab darüber Aufklärungen diet heerungen n re S Arti und Maſchinen WTB London 5 Juni Lloyds melden Die Dampfer jedoch eine weitere Erörterung nicht hinderten
i gewehrfeuer u r zum Zurückgehen wang ver Hewſhand 1993 Tonnen und Salmonopool Jm Laufe der Verhandlungen machte der Präſident der
n mochten Bruchteile feindlicher Truppen in der Racht in die J000 Tonnen wurden verſenkt Beide waren unbe Reichsgetreideſtelle Unterſtaatsſekretär Michaelis Mit

nördlichen Feſtungsgräben des Werkes einzudringen in waffnet teilung über die vorhandenen Reſervebeſtände in Getreide
deſſen Jnnern ſich die Franzofen kräftig behaupten VI B London 3 Juni Lloyds meldet Der unbewaff und ſtellte in Ausſicht daß wenn die noch auf dem Lande

r a nete britiſche Dampfer Baron Vernon iſt unter lagernden Mengen abgeliefert ſein werden und wenn dieJ WTB London 4 Juni Der amtliche Kriegsbericht vom gegangen Einfuhr aus Rumänien auch weiterhin glatt von ſtatten
r Sonnabend meldet u Der ſehr heftige Kampf hielt ſüd geht geprüſt werden wird ob nicht weitere Erleichterungeyen gttich on r e s r e r Amerika unterſucht Beſchwerden der Mittelmächte für die Dre W Platz greifen können
en nach Monin ununterbrochen an Im Anſchluß an ihren an New VBork 2 Juni Funkſpruch des Wolffbureaus Weiterberatung Montags fänglichen Erfolg An re unternahmen die Deut Her Hearſtſſche internationale Rathrichtendienſt meldet u e

ſchen in der Nacht Angriffe Es gelang ihnen durch die Ver Waſhington Das Staatsdepartement begann mit der Unter
teidigungslinien in einer Tiefe von 709 Yards in Richtung ſuchung der Beſchuldigung der Mittelmächte daß diede zillebeke durchzuſtoßzen Die Generäle Mercer und Williams Klliterten bei Unterfeebootsoperationen et e epe ch en

in die geſtern während der Beſchießung die Schützengräben an die Geſetzeder Seekriegsführung in flagran
ie der Front beſichtigten werden vermißt ter Weiſe verletzt hätten

d e rhether enn Vier feindliche Dampfer verſenktr Jtalien Vermiſchke Kriegsnachrichten WTB Paris 5 Juni Wie Petit Pariſien meldek
ys laut hat ein franzöſiſcher Dampfer in Marſeille die VeſatzungenRäumung von venetianiſchen Städten We General Townſhend der engliſchen Dampfer Baron Twaedmouth und Julia
ie e A Lugano 3 Juni Nach ſchweizeriſchen Blätter iſt in n wer r Tat ohne die Stadt Park im ganzen 16 Offiziere und 50 re neldungen wird Verong von der Zivilbevölkerung geräumt zu paſſieren auf die Jnſel Halki gebracht die ihm zum Ferner hat ein anderer Dampfer die Beſatzung des engli
che Die Konſulate haben Verona verlaſſen und find nach Mo Aufenthalt zugewieſen wurde ſchen Dampfers c e r o Teie wo

o eng t eſi r rdenm i Juni Die Städte Schio Piovenne Ein e Schritt rer in ver Alandfrage r T e ieyd weleet Sag Venvy daß
r und Reſard ſind wie aus Turin gemeldet wird von den Die Baſeler Blätter melden aus Kopenhagen daß eine ger italieniſche Dampfer Materſo 3667 Tonnen amliche dringliche Vorſtellung Schwedens bei der Entent ichus zivilbehörden verlaſſen worden neuerliche dringliche Vorſtellung Schwedens bei der Entente 7 zgi verſenkt wurde
hr B Genf 3 Juni Di t l gegen die Fortſetzung der ruſſiſchen Befeſtigungen auf denen e B Genf 3 Juni Die Pariſer Preſſe wußte am Frei Flkandsinſeln und an der finniſchen Grenze in der letzten h

tag noch nichts von dem Fall der italieniſchen Feſtungen Woche erfolgt ſei Die Beiſetzung der gefallenen Seehelden
Jrſiero und Aſiago Der Matin ſchrieb noch der ß lßelm Juni Die feterkiche Beſterreichiſche Verzweiflungsvorſtoß werde vor Arſiero und Berliner Seeſiegfeier W B Wilhelmshaven 5 Juni rer
Aſiago ſchmählich zuſammenbrechen Das Petit Journal ſetzung der bei der Seeſchlacht vor dem Skagerrak Gefallenenpeinte der Schlüſſel Jtaliens werde den Oeſterreichern die Vor dem Reichstag trug am Sonntag Mittag der Groß hat geſtern nachmittag auf dem hieſigen Militärfriedhof in
am Ende ihrer Kräfte ſtünden erſt in die Hände fallen berliner Sängerbund eine Reihe von Liedern vor um den f Gegenwart der Prinzeſſin Heinrich zahlreicher Offiziere und

üt wenn es keine italieniſchen Soldaten mehr gebe Nun iſt großen deutſchen Seeſieg zu feiern Jm Anſchluß daran Vertreter von Vehörden ſowie einer großen Menſchenmenge
als der Fall der beiden Feſtungen doch noch früher eingetreten wurde beſchloſſen ein Telegramm an Vizeadmiral Scheer ſtattgefunden Geiſtliche beider Konfeſſionen hielten An

r al er Ae e Wanne I des Be zu ſenden er Am Schluß der Feier wurden drei Salven abgeu folge haben die Sozialiſten für ein zuſammentretendes Par Die Verluſte der belgiſche euertnze lament eine Jnterpellation an den Kriegsminiſter um Aus ie Verluſte der belgiſchen Truppen
er kunft über die militäriſche Lage Jtaliens eingebracht Die Neue Zürcher Zeitung meldet von der belgiſchen Karl Kramarz zum Tode verurteilt

ammenſtöße zwiſchen franzöſiſchen und bulgariſchen Truppen

à

Vom Balkan
Fort Pheapetra von den Bulgaren

beſetzt

WTB Amſterdam 3 Juni Einem hiefigen Blatte zu
folge erfährt die Times aus Saloniki daß das Fort Phea
petra von den Bulgaren beſetzt wurde Die Station Demir
Hiſfar iſt jetzt von den Griechen und Bulgaren ge
meinfam beſetzt

Heftige Kämpfe an der mazedoniſchen Front
e B Genf 4 Juni Die Pariſer Blätter melden ausSaloniki am Donnerstag hahe auf der mazedoniſch ſerbiſchen

Front zwiſchen Doiran und Gemwgeli ein heftiges Artillerie
feuer eingeſetzt Bei Kupa und Poroj hätten heftige Zu

ſtattgefunden Bedeutende Streitkräfte bulgariſcherſeits be
jezten Derben

Beſetzung der ſtaatlichen Gebäude von Saloniki durch
Ententetruppen

Front Die Verluſte der belgiſchen Truppen auf dem Ab
ſchnitte des Kanals von Comines waren in den letzten
vier Monaten außerordentlich hoch und beliefen ſich auf
etwa 15 Prozent der effektiven Beſtände des belgiſchen
Heeres

3

Deutſches Reich
Der Generalſtabschef gegen die politiſche

Zenfur
Der Reichsverband der deutſchen Preſſe hat

vor einiger Jeit an den Reichskanzler eine Eingabe
gegen die politiſche Zenſur gerichtet die er auch den Chef des
Generalſtabes der Armee v Falckenhayn abſchriftlich
zuſandte Darauf hat der Verband vom Chef des General
ſtabs eine Antwort erhalten in der ſich folgender Satz be
findet Jch beehre mich zu bemerken daß auch ich eine
jede Veſchränkung der Preßfreiheit für
ſchädlich halte die nicht dem Zweck der Kriegführung
dient Jch werde deshalb alle Beſtrebungen die darauf hin
zielen der Preſſe innerhalb dieſer Grenzen Unabhängigkeit
zu ſichern fördern und werde die Mitarbeit welche die deut
ſche Preſſe durch Löſung ihrer hohen vaterländiſchen Auf

e B Wien 5 Juni Der im Dezember v J einge
leitete Hochverratsprozeß gegen die früheren tſchechiſchen Ab
geordneten Dr Karl Kramarz und Dr Alois Raſchin und
zwei Mitangeklagte iſt beendet Alle vier Angeklagten
wurden zum Tode verurteilt Kramarz und Raſchin wegen
Hochverrats der Buchhalter Jamaſol und der Redaktions
ſekretär der Narodny Liſty Cervinka wegen Spionage

S

Karl Kramarz gehörte noch vor wenigen Jahren zu den
einflußreichſten politiſchen Perſönlichkeiten Oeſterreichs Er
war Führer der Jungtſchechen auf die die politiſche Macht
der Alttſchechen Riegers und Palackys übergegangen war
und die lange Zeit hindurch die tſchechiſche Politik be
herrſchten bis ſie ihre überragende Stellung an die tſchechi
ſchen Regliſten und Agrarier abgeben mußten Der
gleichfalls zum Tode verurteilte Dr Raſchin war einer der
Führer der Tſchechiſch Radikalen Ein anderer früherer
tſchechiſcher Parteiführer Klofatſch der an der Spitze der
National Sozialiſten ſtand befindet ſich ſeit geraumer

Zeit in Unterſuchungshaft Prof Maſaryk der ehemalige
Chef der Realiſtenpartei iſt landesflüchtig geworden und
bekleidet jetzt eine Profeſſur in London Dr Kramarz der

on Tun gaben der Kriegführung leiſtet wie bisher ſo auch in Zukunft an deutſchen Univerſitäten Volkswirtſchaft ſtudiert hat undI geretats Salat die Lerbindeten Tedppen hibglie die mit Sant begrhen den wen e re e arten Se
e Präfektur die Voſt das J o einer reichen ruſſiſchen Großgrundbeſitzerin verheiratet Jnas Nerkeniſtarton do Zelegravuonam De Polizei und re Die Ernährungsdebatte im Staatshaushalts der tſchechiſchen Politik hat er ſich als erbitterter Gegner der
In e ausſchußz des Abgeordnetenhauſes deutſch tſchechiſchen Ausgleichsbeſtrebungen betätigt Jn der

S ern

Sauptquartiers

finden ſich heute etwa 40 Km öſtlich von ihren

Der türkiſche Vormarſch im Kaukaſus
Bereits 40 Kilometer vorgedrungen
WTB Konſtantinopel 4 Juni Bericht des

An der Jrakfront keine Veränderung
Kaukaſusfront Auf dem rechten Flügel nichts

zußer Zuſammenſtößen zwiſchen Erkundungs abteilungen Jn
er Mitte warfen unſere Truppen trotz der un
Zünſtigen Witterung den linken Flügel des
en des durch blutige Vorſtöße nach Oſten zurück Sie

r heren Stellungen Alle feindlichen Verſuche
et Rückzug zu hemmen oder die wichtigen Stellungen in den

hnitten die der Feind hatte räumen müſſen wieder
nehmen ſcheiterten unter unſeren Bajonettangriffen unter
geren Verluſten für den Feind Geſtern machten wir im
di ä0 feindliche Soldaten zu Gefangenen darunter einen

e und erbeuteten zwei Maſchinengewehre eine Menge
ben Yare Waffen und verſchtedenes Pioniermaterial Auf
un linken Flügel Scharmühel zwiſchen Erkundungsabtei

gen Vei einem Ueberfall auf eine feindliche Erkundungsilung vernichteten wir einen Teil davon und machten den
zu Gefangenen Unſere Artillerie verurſachte durch über

Berlin 3 Juni 1916
Der Staatshaushaltsausſchuß des Abgeordnetenhauſes

ſetzte am Sonnabend die Beratungen über die Ernährungs
fragen fort Es kamen namentlich die Verhältniſſe der ver
ſchiedenen Vertriebsgeſellſchaften wie der Zentral Einkaufs
geſellſchaft der Gerſtenverwertungsgeſellſchaft und anderer
Kriegsgeſellſchaften zur Sprache Von Mitgliedern mehrerer
Parteien wurden die übermäßigen Gewinne die einige Ge
ſellſchaften erzielt haben bemängelt Auch wurden die außer
ordentlichen Preisſteigerungen die ſich bei der Einfuhr der
Produkte bei einzelnen dieſer Geſellſchaften zeigen erörtert
Von den zuſtändigen Vertretern der Reichsſtellen wurden
Aufklärungen in dieſer Richtung gegeben insbeſondere die
Verhältniſſe der Zentral Einkaufsgeſellſchaft wurden von dem
Unterſtaatsſekretär v Stein dargelegt der auch Aufklärung
über die Preisgeſtaltung im einzelnen gab Der Konſu
mentenſtandpunkt namentlich

die Verſorgung der minderbemittelten Vevölkerung
in den Großſtädten

und vorzugsweiſe in Groß BVerlin wurde von einem Mit
glied der fortſchrittlichen Volkspartei lebhaft und ausführlich
vertreten Er wies namentlich auf die ſtarken Unterſchiede

Aera Badeni ließ er als die Deutſchen im Reichstage gegen
die Regierung Obſtruktion trieben Polizei ins Parlament
einmarſchieren Bekannt iſt ſeine Feindſchaft gegen das
deutſchöſterreichiſches Bündnis das er ein überſpieltes
Luxusklavier nannte Die politiſche Richtung der er mit
Leib und Seele angehörte war der Panſlawismus da dieſe
Bezeichnung in Oeſterreich ſeit jeher keinen guten Klang
hatte nannte er ſich den Begründer des Neoſlawismus
einer Richtung der Kramarz lediglich kulturelle Zwecke zü
erkannt wiſſen wollte

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterbaltungsblatt und Letzte Nach
d Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt
Müller Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S

Meuo sohdne Ptingst Bekleidung empfiehſt zu medrigen Proisen

Kostüme Blusen Weisse Kleider Kinder Kleider Staub n l Sunelle
Leipzigerstr 94 Mitgl d Rab Sp Ver

Regenmäntel Schwarze Fraueumäntel Tattet Jacken u Mäntel



Forſt und Kolonialſchule

Walhalla
1 Heute zum 6Unter der blühenden binde

In Leipzig bereits 60 Aufführungen

Volkspark
Morgen Dienstag den 6 Juni abends 8Grosses itüiiſär Konzert

ausgeführt vom Muſikkorps der Erſatz Abteilung der Mansfelder
Feldart Rgäment 75 Leitung Kapellmeiſter Däne
Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert im Saale ſtatt

Damentrompeter Korps
Hlt Leipzig 5 Bee

Kaiser Saal Kaiser Kaffee
Gr Steinstrasse 24 Inh G Slevogt

Der humoristische Kellner Eintritt

Der Kleine Ernst frei
4 Radiumhaltüge Solquellen Offene Stellen

Bad Wittekind
Dienstag den 6 Juni 1916

nachmittags 3 Uhr

Kur Konzert
vom

Stadttheater Orchester
Eintrittspreis 35 Pfg pro Perſon

Mittwoch den 7 Juni 1916
abends s Uhr

Vaterländiseher Abend

Opernſänger n Kruthoffer

le ar Nöhren

Mölbers ElSbärensehal

Täglich Vorſtellungen

Eintritt Aussichtereicher Frauenberuf
Prospekteu Näheres d Fachschule

penfellentz Bahn Männl Abtei ung Salzgrafenſtr 2
linie Göttingen Bebra D Geschützie herrliche Weibl Abteilung Leipzigerſtraße 16
Lage inmitt ausgedehnt Gebirgswaldungen D 1 36Solbäder aller Art Inhalationen Gradierwerke Sonnabend nachm geſchloſſen
Pneumat Apparate u Kammern Trinkkuren
Auskunft u Prospekte d die Badeverwaltung

SBew ahrtes Heilbad bei Katarrhen der At zn mungsorgane Herzleiden Blutarmut Frauen Städt Arbeitsamt
i krankheit Rheumatismus Gicht Skrotulose Vermittlung für alle Berufe
W Rachitis Rückst v Influenza Lungen u Rip unentgeltlich

ei Deſſau ſuche ich für dauernd ein
tüchtigen durchaus erfahrenen militär

MaſchiniſtenWoderne Wohnungen Villen Bauplätze Waſſerleitung Kanaliſation elektrLicht Sommer und Winter Schwimmbad Schlittſchuhbahn Sport u Tennis r 23 50 re die e
lätze Progymnaſium Handelsſchule mit einjähr Berechtigung TöchterInſtitut Kraſtan im Stand zu hat An in

Näh Hausbeſitzer Verein Feugn n h hm Zeugn u Gehaltsanſpr erbeten an
Gtashütte Westerhüsen

A Grafe Nachk
Magdeburg Südoſt

Von der Landesheilanſtalt
Nietleben bei Halle a S wird z
baldigen Antritt ein erfahrener

Kutſcher
der auch Ackerarbeiten verſteht bei

h hagutem Lohn geſucht
Der Direktor

Luftkurort Miltenberg a Main freteien evtl auch kitegsbeſchädigten

Dienstag 3540 Pfd See
Nordſee

Gr Ulrichſtraße 58
prima friſche WareSchellfiſch zum Kochen

3 v z Pp 9 r eggelſche 3 Pfg otzunge w 99 PſHubehan ehe ddff en 120 h achte Gchloſſerhandwerk
Ferner empfehlen S hat 15 Jahre alt und Waiſe iſt mitGeräucherte Lachsheringe ff Kieler Bücklinge ad e e

Feinſte geräucherte Elbaa le
Pa Scholle in Gelee Pfd 45 Pfg Vermietungen
Hochfeine zarte große Vollheringe Stch 33 Pf friecdriehstrasse 2
Großes die Siſhlonſerver W Preiſe

Tgh 127 und r
Stellen Gesuche

Lehrfſtelle geſucht
für jungen Mann der Luſt zum

Pfd 70 Pf

eine Etg 1400 Mk od get 700 Mk
per l 10 z verm Beſ und Näheres

a vorm II Etage rechts

h h e n an Zu verkaufenGefiügeifutter cdneinnſchefe
ch an Richtmitglieder Preis 30 Pfg das Pfund Friſche Eier ſolange Vorrat Ztr MK 61
icht unter 50 8 ſchwer werden in Zahlung genommen Beutel oder a Bezugsberechtigte Geg Nachn
tüten ſind mitzubringen Ang gen Bahnſt Frau H Spitzer

BVerkaufsſtelle Jul Regel Steinweg 53 r SirHalliſcher Geflügelzüchter Verein E V Untertaillen Batiſh
Große Auswahle

Kauf hTrotz S u erung in allen ca u Sesuc eRakao un chokoladenfa atte offerieren wir H amſterfelleI immer noch unsere Spezialmarken

ManulwurfsfelleSieges ubel Schokolade e ar Herr Bcngievit
Tafel ca 95 Gramm schwer nur 65 Pfg 2sortierteKriegsserie Schokolade

Schmelz Tafel 60 Pfg

Schakoladenpulver re
Rakad Suchard oder Callier

De feinste was darin existiert

Pfund 5 MMk auch in oder Pfd Paketen
keks in Paketen

Aohrplattenkoſſer gut er

halen zu Kaufen geſucht
Angebote mit Größe u Preisang
unter C 2949 an die J d Z

reicht

zu kaufen geſucht Jerin unter
D 2950 an die Exped d Ztg erb

C Vermischtes

Jport Artikel
flsshall ln luhep Slleler

alle lin III
ſowievie 1 lunin
empfiehlt

in großer Auswahl ſehr preiswert

H Schnee Nachf

in allen unseren 18 Fllalen zu haben

BI
Albert Gentzsch
6esollschaft mit beschränkter Haftung

Gebr Grude

um 5 Uhr nachmittags

Unterricht e
Ghemie Sohule für Damen

Dr S Gä rtiner Halle a Muhlweg29 I e

Für meine Glashütte Oranienbaum

Am Pfingstsonnabend den 10 Juni

bleiben die Kassen und Geschäftsräume
sämtlicher Mitglieder der

J Vereinigung Hallescher Bankfirwen
ninmnnnmnmmniiimmniiiiiiinuuu miiiiniimini Hin

geschlossen

husion
Heiser

keit
Ver

un

lofluenza
Gicht

sehleimung
Magen Darm S

Slasenteiden

Kleereiter
komplett gut paſſend liefert

Guſtav Müller Dampfſägewerk
Aken Elbe

Biere dere e
Kriegsjahrgans i i6

h Auch der neue Jahrgang
wird ſich in ſeinen e
rariſchen und künſtleriſchen

Darbietungen den Forde
rungen der großen Zeit an
paſſen Vor allem werden

auch welter
fertlaufende zuſammen
l hängende Schilberungen

kriegeriſchen Ereig
niſſe aus der Feder von

e v Lauff
r u an 4Telt bringt den neueſten

Roman von

Vor der Tat
zahlreiche Novellen Er
zählungen belehrende und
unterhaltende Artikel uſw
Prächtiger Bilderſchmuck

Abonnements bei allen
e und Poſtanfſtalten

Probe Nummer koſtenlos de

A F EbermannHalle a Gr Steinſtr 84

Prejswortu gut

kaufen Sie ſämtliche
Strumpfwaren und Trikotagen

in dem erſten Spezialgeſchäft

fl Sünee Halt er
Gegründet 1838

t r Je S ne

Und bapdlransport In Dresden

in Berlin bei der Deutschen Bank
in Dresden bei Herrn H G Lüder
in Halle a S bei Herrn Reinhold Steckner

Dresden den 27 Mai 1916
Der Vorstand

ienene ſecnnſ cwehernn ſu zu ſie

Die für das Jahr 1915 auf M 75 pro Aktie festgesetzte Dividende
unserer Gesellscheſt gelangt gegen den Dividendenschein Nr 5 zur
Auszahlung

Kluge Hönemann

Ruszahlung
in Berlin bei der Deutschen Bank
in Dresden bei Herrn H G Lüder
in Halle a S bei Herrn Reinhold Steckner

Dresden den 27 Mai 1916

Küehoſsede Aüchyergfedernngs beseſfsehaft ſn Des

Die für das Jahr 1915 auf M 25 pro Aktie festgesetzte Dividende
unserer Gesellschaft gelangt gegen den Gewinnanteilschein Nr 2 zur

Der Vorstand Kluge Hönemann

lCansatlantlode bütervereiherungs besellshaft In Bern

Auszahlung
in Berlin bei der Deutschen Bank
in Dresden bei Herrn H G Lüder
in Halle a S bei Herrn Reinhold Steckner

Berlin den 29 Mai 1916
Der Vorstand

ein cher durchaus volumbeftändig

h kommend

und Umdecken von Dächern

bei hohem Sandzusatze

S Die für das Jahr 1915 auf M 20 pro Aktie festgesetzte Dividende
unserer Gesellschaft gelangt gegen den Gewinnanteilschein Nr 4 zur

Kluge Hönemann

Hellgrau langſam bindend und

4 Wohlfelles Ersatzmaterial

für Portland Zement

dieſem an Qualität ziemlich gleich
e Insbeſondere gut zuw

Zdvaſſadenputz ferner auch zum Ein

S Feinste Mahlung absolute Reinheit
h und grösste Erhärtungsſfähigkelt

FeinſteReferenzen Billigſte Tagespreiſe

Gr Brauhausſtraße 17 Druckerei Kontor

ne Zeitungspapier

Rollenreſte billig zu verkaufen in der Geſchäftsſtelle d Zeitung

D 4 Hisrenverschluo A

S 972777 and billigster Verschluß Kein

dem Transport und beim Oeffnen

a reune Br

EIEEE
Allgemeinen Mittol deutschen

fahrplanbuchos

ist zum Preise von 20 Pfg in allen hiesigen
Buchhandlungen u den meisten Papier
Seschäften zu haben Ausserdem nehmen

w

J
L

unserer Zeitung und unsere Boten ent

T

e S e bietet den 753777 Sehntz gegen Diedbstahl

e
mehr Kein Zerbrechen der KistenS Auf Wunsch achttägtge Probelteferung
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